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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Phantoms,

als Oberbürgermeister und Sportdezernent wünsche ich den Wiesbaden 
Phantoms einen guten Start in die neue Saison in der GFL2 Süd. 

Der AFC Wiesbaden Phantoms e.V. kann auf ein mehr als 30-jähriges 
Bestehen in der hessischen Landeshauptstadt zurückblicken und hat Foot-
ball mittlerweile zu einem Traditionssport in Wiesbaden gemacht. Das freut 
mich, und der Verein kann darauf mit Recht stolz sein. 
Die Konzentration soll künftig auf der Förderung eigener Talente aus der 
U19-Mannschaft und junger Spieler aus der Region liegen und weniger auf 
dem Import von US-Spielern. Ich hoffe, dass der neue Head Coach Andy 
McMillan viel Erfolg beim Neuaufbau des Teams hat, damit das Saisonziel 
Klassenerhalt erreicht werden kann. 
Ich wünsche allen Spielern eine erfolgreiche und hoffentlich verletzungs-
freie Saison – und den Zuschauerinnen und Zuschauern viele spannende 
Spiele. 

Ich begrüße alle Besucherinnen und Besucher recht herzlich in unserer schönen Stadt. Darüber hinaus lade ich alle 
Gäste der Phantoms ein, sich in Wiesbaden ein bisschen umzuschauen und unsere schöne Stadt ein wenig besser 
kennenzulernen – es lohnt sich. Fühlen Sie sich wohl bei uns!

Herzlichst 

Sven Gerich 
Oberbürgermeister
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American Football scheint kompli-
ziert zu sein. Ist es auch, aber nicht 
so sehr, wie ein Laie am Anfang viel-
leicht glaubt. Grundregel für jeden 
Laien: Den Fan auf dem Nebensitz 
fragen! Footballfans helfen gerne 
und reden noch lieber über diesen 
faszinierenden Sport…

Hier die wichtigsten Regeln:

Offense
Im Football müssen Raumgewinn 
und Punkte erzielt werden. Die 
angreifende Mannschaft (Offense) 
hat vier Versuche, um mindestens 
zehn Yards (9,144 Meter) Raum
gewinn zu erzielen.

First Down
Gelingen diese zehn Yards Raumge-
winn oder mehr innerhalb von vier 
Versuchen, erhält die Offense mit 
einem First Down weitere vier Ver
suche für wiederum zehn Yards. 
Gelingt es nicht, erhält der Gegner 
den Ball. Meist wird der Ball beim 

vierten Versuch möglichst weit in 
die gegnerische Hälfte gekickt, um 
dem Gegner eine schlechtere 
Ausgangsposition zu geben.

Touchdown
Das Ziel der Offense ist ein Touch-
down, das Erreichen der gegneri-
schen Endzone durch den Ball
träger. Der Touchdown zählt sechs 
Punkte.

Zusatzversuch
Nach einem Touchdown erhält das 
Team einen Zusatzversuch: Trägt 
oder wirft es den Ball ein weiteres 
Mal in die Endzone, zählt diese Two-
Point-Conversion zwei Punkte. 
Normalerweise wird der Ball als 
Point after Touchdown aus 20 Yards 
Entfernung durch die vertikalen 
Torstangen gekickt – für einen 
Punkt.

Field Goal
Erreicht die Offense die Endzone 
nicht, kann sie ein Field Goal 

erzielen. Dabei handelt es sich um 
einen Kick durch die Torstangen aus 
dem Spiel heraus für drei Punkte.

Quarter
Ein Spiel ist in vier Quarter (Viertel) 
unterteilt, die in Deutschland jeweils 
12 Minuten dauern und in den USA 
15 Minuten.

Offense-Positionen
Die Offense besteht aus dem Spiel-
macher Quarterback, der schützen-
den Offensive Line, den Wide Recei-
vern als Passempfänger, Tight Ends 
als Mischung aus Offense Line und 
Passempfängern sowie Running 
Backs, den Ballträgern.

Defense-Positionen
In der Abwehr stehen die Defense 
Line als erste und die Linebacker 
als zweite Reihe, um die Offense 
aufzuhalten. Die Defensive Backs 
und Cornerbacks müssen die Wide 
Receiver decken.

Schnelligkeit, Kraft und Intelligenz
Die wichtigsten Football-Regeln im Überblick
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Schiedsrichter
Aufgrund seiner Komplexität ist 
Football streng reglementiert. Bis zu 
sieben Schiedsrichter sorgen dafür, 
dass die Regeln eingehalten wer-
den. Schiedsrichter tragen schwarz-
weiß gestreifte Hemden, schwarze 
Hosen und schwarze Kappen. Die 
Entscheidungsgewalt hat der White-
head, der als Hauptschiedsrichter 
eine weiße Base-Cap trägt.

GFL2
Die GFL2, die German Football 
League 2, ist die zweihöchste deut-
sche Footballliga und wie die höhere 
GFL in die Gruppen Nord und Süd 
aufgeteilt. Wiesbaden spielt im fünf-
ten Jahr hintereinander in der GFL2 
Süd. Normalerweise spielen die 
acht Teams mit Vor- und Rückspiel 
jeder gegen jeden 14 Partien pro 
Saison.
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„Man lernt immer dazu“
Hinter den Kulissen: Anna-Lena Henschel, Team Managerin

Der entscheidende Satz von Anna-
Lena Henschel ist „Und alles was 
sonst noch anfällt...“ In der Tat küm-
mert sich Henschel als Team Mana-
gerin der Wiesbaden Phantoms 
nicht nur um die üblichen Aufgaben, 
die ihr Amt beim GFL2-Club mit sich 
bringt: die Organisation des Teams 
während und außerhalb der Saison.
Es sind die Dinge, die Anna-Lena 
Henschel übernimmt, die eigentlich 
nicht in ihren Aufgabenbereich fal-
len und die sie wirklich zu einem 
„Mädchen für alles“ machen. Da 
fragt ein Spieler schon mal nach der 
Umlackierung seines Helmes oder 
fragt, wen er bitten könne, die Ehe-
frau vom Flughafen in Ramstein 
abzuholen. „Die Jungs kommen mit 
den unterschiedlichsten Fragen auf 
mich zu“, so Henschel, die zwar 
stolz darauf sein könnte, was sie für 
die Phantoms leistet, ihr Engage-
ment offensichtlich aber als selbst-
verständlich ansieht: „Die Jungs 
sind für jede Hilfe dankbar, entspre-
chend macht es Spaß zu helfen. 
Nicht immer kann ich selbst helfen, 
vermittle dann aber...“

Die 28-Jährige ist gebürtige Wiesba-
denerin und kam 2009 mit den 
Phantoms in Kontakt. „Zum Football 
und den Phantoms bin ich durch 
meinen kleinen Bruder Leonard 
gekommen, der 2009 bei der 
Jugend anfing und bis heute aktiv 
ist.“ 2017 übernahm sie während 
der Saison schon die eine oder 
andere anfallende Arbeit für das 
Team und übernahm den Posten 
der Team Managerin im November.
„Seither fiel hauptsächlich Papier-
kram an, also zum Beispiel Mit-
gliedsanträge an neue Spieler aus-
geben und die Unterlagen und Infor-
mationen für Spielerpässe einholen, 
Trainingsorte und -camps organisie-
ren, Spielerlisten, Jerseys und Trai-
ningsmaterial bereitstellen und 
andere Hilfestellungen für die Coa-
ches leisten“, erklärt Henschel. 
Zudem fungiere sie als Bindeglied 
zum Informationsaustausch 

zwischen Trainern, Spielern, Vor-
stand und anderen Verantwortli-
chen des Clubs. „Und alles was 
sonst noch anfällt. Die Aufgaben 
sind vielfältig, entsprechend 
anspruchsvoll, aber eben auch sehr 
interessant.“

Während der Saison werde haupt-
sächlich die Organisation des Spiel-
betriebs inklusive der Sidelinebe-
treuung anstehend. „Dazu gehört 
die Vorbereitung mit dem Einkauf 
von Essen und Getränken für das 
Team an der Sideline, die Logistik 
rund um die Gamedays inklusive 
Jerseys, Spielberichtsbögen und vie-
les mehr.“ Hinzu komme der fast 
tagtägliche Schriftverkehr per E-Mail 
oder Sozialer Medien. „Einer 
schreibt eine Mail, der andere 
schickt eine Frage per Facebook 

oder ein Passfoto über WhatsApp. 
Das erfordert oftmals viel Zeit“, 
erklärt Henschel. „Man ist quasi 
rund um die Uhr erreichbar.“ Helfer 
sind entsprechend immer willkom-
men, „vor allem an den Spieltagen 
ist immer innerhalb kürzester Zeit 
viel zu erledigen“, betont die Team 
Managerin. „Wer das Team unter-
stützen möchte, kann sich gerne 
melden, jede helfende Hand bringt 
uns voran.”

Das Reizvolle an ihrer Aufgabe: 
„Man lernt immer dazu und erhält 
viel positives Feedback von den 
Spielern. Es ist ein sehr junges, 
hoch motiviertes Team! Sowohl die 
Coaches als auch die Spieler. 
Darum wünsche ich mir für das 
ganze Team eine erfolgreiche Sai-
son... es hätte Erfolg verdient.“
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Deutschen Talenten eine Chance geben
Interview mit GFL2-Quarterbacks-Coach Sascha Gaveau

Warum bist Du zu den Phantoms 
zurückgekommen?
Die Phantoms waren in den vergan-
genen Jahren immer „mein“ Team, 
das ich sehr intensiv beobachtet 
habe, auch wenn ich selber in kei-
ner Weise bei ihnen aktiv war. Da 
ich aus privaten und beruflichen 
Gründen meine Aufgabe als Offen-
sive Coordinator bei den Heidelberg 
Hunters aufgeben musste, aber 
trotzdem nicht auf das Coaching 
verzichten wollte, bin ich sehr dank-
bar für die Chance, das GFL2-Team 
als Coach unterstützen zu dürfen.

Was sind Deine Aufgaben?
Meine Hauptaufgabe ist das Coa-
chen der Quarterbacks. Dies bringt 
natürlich auch immer wieder 
Schnittstellen zu anderen Bereichen 
in der Offense mit sich. Auch im 
Bereich Scouting, Football Basics, 
Spielerentwicklung und ähnliches 
werde ich bestmöglich meine Erfah-
rung und Wissen einbringen.

Welche Ziele hast Du Dir gesetzt? 
Mein persönliches Ziel ist es, mei-
nem Schützling Niklas Woelbert zu 
helfen, der beste deutsche Quarter-
back in der GFL2 zu werden. Als Ziel 
für das Team… einen Platz im Mittel-
feld der Tabelle erreichen.

Du hast Niklas bereits in der Jugend 
gecoacht. Erfüllt es Dich mit Stolz, 
ihn jetzt in der GFL2 als Starter zu 
sehen?
Natürlich macht es mich stolz wenn 
man den „richtigen Riecher“ hatte 
und einem etwas gefrusteten 
16-jährigen Jungen den Tipp gibt, 
sich vielleicht mal auf der Position 
des Quarterbacks zu versuchen und 
wenige Jahre später spielt er Starter 
in der GFL2. Ich freue mich sehr für 
ihn und über seine tolle Entwicklung 
als Spielmacher und freue mich 
sehr auf die Aufgabe, ihm in seiner 
weiteren Entwicklung zu helfen.

Was muss ein deutscher Quarter-
back generell mitbringen, um in der 
GFL2 oder sogar GFL bestehen zu 
können?
Da sind meiner Meinung nach Lea-
dership-Qualitäten und Coolness zu 
nennen. Also die Fähigkeit, auch in 
schwierigen Situationen die Ruhe 
bewahren und die richtigen Ent-
scheidungen treffen zu können. 
Natürlich muss man von seinem 
Team und Coach erstmal das Ver-
trauen erhalten, sich beweisen zu 
dürfen. Sicher können junge deut-
sche Quarterbacks viel von Import-
Spielern lernen, aber um als Quar-
terback besser zu werden, muss 
man Erfahrung in richtigen Spielen 
sammeln, dihe man von der menta-
len Belastung niemals im Training 
oder aus Scrimmages erhalten 
kann. Leider wird jungen deutschen 
Talenten viel zu selten die Möglich-
keit gegeben, sich auf hohen Level 
zu beweisen.
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US-Phantoms coachen U13-Phantoms
Erfahrung soll Wissen und Tricks vermitteln

Viel Arbeit zu erledigen
Phantoms suchen stets Helfer für zahlreiche anfallende Aufgaben

Die Wiesbaden Phantoms wollen 
ihre US-amerikanischen Spieler wie-
der verstärkt im Jugendbereich als 
Coaches einsetzen. „Das hatte im 
vergangenen Jahr nicht so gut 
geklappt wie in den Saisons zuvor“, 
heißt es zu dieser Bestrebung aus 
dem Vorstand. Nun sollen die  

Spieler aus den USA wieder ver-
stärkt mit dem Nachwuchs der 
Phantoms arbeiten. 
Spencer Bird, A.J. Springer und 
Jeremy Conley machten im U13-Trai-
ning Ende März den Anfang. „Die 
drei kamen sehr gut im Team an 
und hatten Spaß daran, meine 

Jungs zu trainieren“, bescheinigte 
Head Coach Martin Spindler nach 
der ersten gemeinsamen Einheit. 
Vermittelt werden sollen vor allem 
Wissen über American Football, 
Spielzüge, Taktiken und Tricks. „Die 
Erfahrung der Amerikaner hilft 
ungemein.“

Football ist ein äußerst komplexer 
Sport und ebenso zeitaufwändig wie 
die Vorbereitung von Spielern und 
Coaches ist auch die Organisation 
der Gamedays – egal ob auswärts 
oder zuhause. Footballclubs sind 
stets auf Helfer angewiesen.

Für die Organisation der Gamedays 
in „Camp Lindsey“, für die Betreu-
ung der GFL2- und Jugendteams, 
für die Videoaufnahmen der Spiele, 
Statistiknachbereitung, Auf- und 
Abbau sowie vieles mehr benötigen 
die Phantoms über das ganze Jahr 
hinweg Helfer. Die Phantoms sind 
daher immer auf der Suche nach 

helfenden Händen für Aufgaben vor, 
während und nach den Spielen, für 
die Trainings und andere Gelegen-
heiten.

Wie in einem Footballteam, in dem 
für jeden Spieler aufgrund der ver-
schiedenen Anforderungen an die 
unterschiedlichen Positionen eine 
Aufgabe zu finden ist, werden auch 
bei der Organisation rund um den 
eigentlichen Sport zahlreiche ver-
schiedene Talente gesucht und 
jeder engagierte Helfer wird gerne 
eingesetzt. 
Wer zum Beispiel Erfahrung mit 
Videoaufnahmen hat, sich die 

Betreuung eines Teams während 
eines Spieltages oder die Organisa-
tion einer Auswärtsfahrt zutraut, die 
Footballer während einer Begeg-
nung mit Essen und Getränken ver-
sorgen, Jerseys mit Nadel und 
Faden ausbessern oder beim Cate-
ring, an der Kasse oder beim Auf- 
und Abbau helfen möchte, ist herz-
lich als Unterstützer willkommen.

Kontakt zu den Coaches und Ver-
antwortlichen kann per E-Mail an 
info@wiesbaden-phantoms.de auf-
genommen werden.
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Pure Energie, purer Wille
Interview mit Runningback Cordarious Mann

Cordarious Mann ist kein Kraftpa-
ket, aber er hat Power. Mit seinen 
1,65 Metern Körpergröße und 74 
Kilogramm Gewicht ist er auch kein 
Riese. Aber: Er ist pure Energie! 

Das zeigt sich auf und abseits des 
Feldes, in jedem Play und in jedem 
Training. Jüngstes Beispiel: Für das 
„PhanMag“  wurden Mann zehn Fra-
gen geschickt, fünf Minuten später 
schickte er Antworten auf alle zehn 
Fragen zurück. Auf das mit einem 
„Das war schnell!“ versehene Dan-
keschön antwortete er: „Ich hatte 
gerade Pause und es ist für die 
Phantoms! Also habe ich es gleich 
gemacht!“

Nach einer herausragenden zweiten 
Saisonhälfte 2017 mangelte es 
dem 27-jährigen US-Amerikaner 
nicht an Angeboten aus der GFL und 
GFL2. Doch Mann blieb im Gegen-
satz zu vielen, die keine Verantwor-
tung übernehmen oder für das 
Team kämpfen wollten:  „Das stand 
schon früh nach der Saison fest! Ich 
wollte bleiben, um zu sehen, wie 
sich das Team als Einheit nach den 
Rückschlägen Mitte und Ende ver-
gangener Saison entwickelt.“ Als die 
vier US-amerikanischen Importspie-
ler nach den World Games 2017 
spontan die Phantoms  verließen, 
blieb Mann und mauserte sich zum 
Leistungsträger. „Außerdem macht 

es Spaß in Wiesbaden zu spielen. 
Ich möchte einfach ein weiteres 
Jahr Spaß an Football haben. 
Warum also nicht in Wiesbaden, wo 
ich mich wohl fühle?“

Doch Cordarious Mann wäre nicht 
„The Mann”, würde er nur Spaß 
haben wollen. Mann will auch Leis-
tung bringen. Entsprechend sah 
seine Saisonvorbereitung aus: „Pre-
season heißt für mich mindestens 
dreimal laufen gehen und stärker 
werden! Ich will diese Saison besser 
spielen als 2017, also war ich oft im 
Fitnessstudio und habe Gewichte 
gehoben.“
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Seine Ziele steckt Mann realistisch, 
aber hoch: „Ich weiß, dass das eine 
typische Antwort ist, aber es ist eben 
genau so: Ich habe hart trainiert und 
möchte jetzt meine Stärke auf dem 
Feld unter Beweis stellen und über 
meine Grenzen gehen. Ich möchte in 
jedem Play alles geben. Die harte 
Arbeit soll sich auszahlen!“

In jedem Play alles gegeben hatte 
Mann bereits in den Spielen der Sai-
son 2017 und harmonierte dabei 
vor allem mit Back-up-Quarterback 
Niklas Woelbert, der nach dem 
unrühmlichen Abgang von Preston 
Rabb 2018 als Starter auflaufen 
wird. „Ich freue mich darauf, wieder 
mit ihm zu spielen“, betont Mann. 
„Das Zusammenspiel zwischen 
Quarterback und Runningback wird 
von vielen unterschätzt. Es ist mehr 
als den Ball in die Hand gedrückt zu 
bekommen… Der Quarterback kann 
mir ein gutes Gefühl geben, das 
Gefühl mich zu unterstützen und 
notfalls auch für mich zu blocken, 
falls etwas nicht so läuft wie 
geplant. Niklas und ich haben schon 
zusammen gespielt, wissen, wie 
sich der jeweils andere bewegt und 
haben nun daran gearbeitet, die 
Ballübergabe zu einem Automatis-
mus zu machen. Training für Trai-
ning ein bisschen weicher.“

Das Gefühl, nicht alleine auf dem 
Feld zu stehen, sondern stets die 
Unterstützung aller zehn Mitspieler 
zu haben, sei ein essentieller 
Bestandteil von Erfolg. „Das gilt für 
das gesamte Team. Jeder muss für 
den anderen einstehen!”

Auch das gehört zu Cordarious 
Manns Philosophie. „Man muss 
immer an sich glauben und dafür 
kämpfen, ein Ziel zu erreichen, das 
man sich gesteckt hat. Dann kann 
Dich auf dem Feld niemand stop-
pen!“

Gegen Albershausen erlief Mann 
direkt drei Touchdowns. „Man wird 
aber nicht ohne Arbeit belohnt…“ 
Vor allem junge Spieler müssten 
diese Lektion lernen. „Schaut euch 
unsere ehemaligen U19-Spieler an! 

Sie müssen sich nicht verstecken 
oder Angst haben, weil sie noch klei-
ner oder leichter sind als die älteren 
Spieler. Die Jungs sind gut und 
klasse ausgebildet. Es geht darum, 
mit welcher Einstellung man auf das 
Feld tritt. Ich selbst bin fast immer 
der Kleinste auf dem Feld, aber 
mein Kopf sagt mir, dass ich auch 
größere Spieler überwinden kann. 
Warum sollten das andere Spieler 
nicht auch können? Auch wenn sie 
erst aus der U19 gekommen sind! 
Man kann alles schaffen!“

Dass Mann Worten auch Taten fol-
gen lässt, bewies er gegen Albers
hausen nicht zuletzt durch zwei 
Touchdown-Läufe, die ihn jeweils 
über zwei Drittel des Feldes führten. 
Aber auch an der Sideline „arbeitet“ 
er für das Team, muntert auf, 
scherzt und motiviert. Doch Cordari-
ous Mann ist kein Spieler, der seine 
Aufgabe nicht ernst nimmt. Der auf-
merksame Phan wird ihn stets 
dabei beobachten können, wie er 
mit Mitspielern und Coaches am 
Gameplay arbeitet.
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Roster GFL2-Team Wiesbaden Phantoms

Jersey	 Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg

2	 Nico Strahmann	 ATH	 1998	 2016	 180	 83
3	 Cordarious Mann	 RB	 1990	 2017	 165	 74
5	 Nicolai Netz	 WR	 1996	 2012	 184	 76
9	 Ben Wagner	 QB	 1997	 2011	 183	 90
10	 Michael Haag	 FB	 1975	 2015	 178	 106
11	 Timo Wappler	 RB	 1997	 2011	 179	 110
12	 Lonnie „Junior” Russell	 DB	 1995	 2018	 177	 77
14	 Marcel Büttner	 DB	 1993	 2017	 193	 94
15	 A.J. Springer	 WR	 1989	 2018	 183	 84
16	 Niklas Woelbert	 QB	 1997	 2012	 182	 84
18	 Felix Eckert	 WR	 1996	 2017	 193	 93
19	 Eric Niemeier	 TE	 1995	 2017	 190	 103
20	 Kenjiro Forman	 LB	 1996	 2014	 182	 86
22	 Akeem Ceesay	 RB	 1998	 2018	 178	 90 
23	 Seth Blacklock	 DB	 1992	 2018	 175	 61
24	 Fabian Sixtbauer	 RB	 1996	 2017	 175	 75
25	 Timo Brown	 DB	 1989	 2018	 183	 83
27	 Christopher Petry	 DB	 1993	 2015	 183	 86
30	 Steven Ihrig	 DL	 1994	 2017	 182	 83
33	 Marco Corzani	 DB	 1994	 2012	 182	 84
35	 Raphael Gardoni	 DB	 1998	 2008	 182	 77
36	 Jan Seyffert	 WR	 1998	 2015	 190	 85
41	 Sven Rieger	 DL	 1988	 2007	 193	 160
42	 Tim Reichert	 LB	 1990	 2007	 193	 118
43	 Alexander Werner	 CB	 1989	 2018	 176	 85
44	 Travis Grant	 RB	 1994	 2018	 174	 91
45	 Jeremy Conley	 LB	 1991	 2018	 188	 102
51	 Fabian Mohr	 OL	 1996	 2018	 183	 114
52	 Thomas Weigel	 OL	 1986	 2014	 195	 122
54	 Philipp Roth-Kleyer	 OL	 1989	 2018	 184	 125
55	 Thang Le Minh	 OL	 1995	 2010	 187	 125
57	 Heiko Thomas 	 LB	 1989	 2018	 180	 87
58	 Lucas Überrück	 DB	 1998	 2018	 193	 110
66	 Steve Reimann	 OL	 1989	 2015	 188	 120
68	 Peter Müller	 K	 1961	 2013	 180	 91
70	 Nana N‘tim	 DL	 1987	 2001	 173	 115
73	 Josua Weber	 OL	 1997	 2014	 175	 122
76	 Joris Maas	 OL	 1998	 2014	 186	 115
80	 Finn Burschyk	 WR	 1995	 2017	 183	 84
88	 Matthias Pressler	 FB/LB	 1990	 2015	 185	 110
92	 Spencer Bird	 LB	 1996	 2018	 173	 89
93	 Luca Engel	 DL/TE	 1997	 2012	 187	 98
94	 Alexander Vietze	 DL	 1998	 2016	 180	 84
96	 Marc Müller	 DL	 1988	 2013	 183	 86
98	 Jeremy Jenkins	 DL	 1998	 2013	 183	 100
99	 Jason Kühn	 DL	 1997	 2016	 186	 150
	 Max Breidert	 S	 1994	 2018	 178	 80
	 Sven Niemeier	 OL	 1997	 2017	 205	 145
	 Benjamin John	 DB	 1995	 2012	 176	 76
	 Gerrit Feuerbach	 S	 1989	 2007	 181	 86
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Roster GFL2-Team Gießen Golden Dragons

Jersey	 Spieler	 Position				  
				    		

2	 Chris Murray	 DL
3	 Florian Lisko	 QB
4	 Jean Martels	 WR
5	 Laquesse Taylor	 DL
7	 Erich Heinz	 WR
8	 Marc Buarque	 TE/K
12	 Michael Carev	 WR
13	 Carson Williams	 QB
15	 Joel Stefanos	 WR
16	 Kai Wyrwal	 RB
18	 Dennis Landmann	 RB
20	 Simon Führich	 RB
21	 Malte Schwenzfeier	 LB
22	 Finn Schneider	 DB
23	 Andreas Gurbiersch	 DB
25	 Johann Hartlieb	 DB
26	 Jasper Lehmann Grube	 DB
27	 Alexander Rudolf	 DB
28	 Frederick Moericke	 DB
30	 Louis Ziehn	 DB
31	 Julian Froese	 RB
32	 Eduard Rudolf	 LB
33	 Miguel Keidel	 LB
45	 Alexander Möller	 LB
51	 Marten Blumhagen	 OL
52	 Dennis Klos	 DL
53	 Pat Taylor	 LB
54	 Samuel Türk	 OL
55	 Roman Thomas	 LB
63	 Nicholas Neumann	 DL
69	 Julian Kreißl	 OL
72	 Marcel Schäfer	 OL
75	 Benjamin Reitz	 OL
77	 Matthew Daltrey	 OL
81	 Christoph Breininger	 WR
82	 Benedikt Seitz	 WR
85	 Simon Becher	 TE
90	 Julian Weiser	 DL
99	 Alexander Röder	 DL
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Prinzipielle Überforderung im Angriff wird „Kunst“
Interview mit U16-Head-Coach HC Jonny Ihl

Ein Blick zurück: Wie verlief die Vor-
bereitung?
Die U16-Vorbereitung verlief sehr 
positiv. Möglicherweise ist es die 
beste Vorbereitung, die ich bisher 
als verantwortlicher Head Coach der 
U15/U16 erleben durfte. Die dies-
jährige Mannschaft ist sehr harmo-
nisch, der Kern der Spieler kennt 
sich seit Jahren und ist aufeinander 
abgestimmt.

Ist das Ziel entsprechend hoch 
gesteckt?
Football ist physisch und psychisch 
eine sehr belastende Sportart. Ver-
lieren ist nicht immer einfach, aber 
gerade im Football tut eine Nieder-
lage sowohl körperlich als auch see-
lisch weh. Es wäre daher vermessen 
zu sagen, dass nicht wir nicht jedes 
Spiel gewinnen wollen. Wir sagen 
aber auch ganz klar, dass ein Sieg 
nicht um jeden Preis gelingen muss. 
Gerade in der U16 ist es wichtig, 
das Footballverständnis und die 
Footballintelligenz zu entwickeln 
und zu fördern. Wir spielen bewusst 
und vorsätzlich insbesondere im 

Angriff ein hochanspruchsvolles und 
sehr fehleranfälliges System, das 
Spieler in diesem Alter prinzipiell 
überfordert. Aber eben durch diese 
Überforderung sind die Spieler 
gezwungen, an den Herausforderun-
gen zu wachsen. Und wenn diese 
Überforderung in der richtigen 
Dosierung angesetzt wird, ist es 
wunderbar zu erleben, dass genau 
das passiert. Das jüngste Beispiel 
ist dabei besonders schön: Am 17. 
März haben wir in Neuss bei eisigen 
Temperaturen gespielt. Der Platz 
war vereist und die gefühlten Tem-
peraturen lagen unter -10 Grad. Es 
wäre daher einfach gewesen, den 
Ball nur noch konservativ durch die 
Mitte laufen zu lassen. Das haben 
wir aber nicht getan, wir haben am 
Passspiel festgehalten. Am Anfang 
war es schwierig, aber dann ging es 
immer besser. Aber so ist es in die-
sem Alter, das erlebt man immer 
wieder im Umgang mit Teenagern. 
Wenn man die Bereitschaft zur Feh-
lertoleranz mitbringt, und es werden 
viele, sehr viele Fehler gemacht, 
kann man miterleben, wie sich 

Spieler plötzlich innerhalb nur eines 
Spieles entwickeln. Davon profitie-
ren der Gesamtverein allgemein 
und insbesondere der Drei-Jahres-
Plan der U19.

Inwiefern?
Ich möchte in Erinnerung rufen, 
dass der Vorstand als Ziel – in mei-
nen Augen übrigens absolut zu 
Recht –  in den nächsten drei Jah-
ren eine Endspiel-Teilnahme der 
U19 um die Deutsche Meisterschaft 
aufgerufen hat. Mit den Jahrgängen 
2000 und 2002 haben wir nächstes 
Jahr die bisher stärksten Jugend-
Jahrgänge der Vereinsgeschichte in 
der U19. Die Mehrzahl der Spieler 
fing mit dem Flagfootball bei Gerd 
Meissner an, spielte in der U13 bei 
Martin Spindler und anschließend 
bei mir in der U15/U16. Mit diesen 
beiden Jahrgängen gewannen wir 
vorletztes Jahr die U16-Hessen-
meisterschaft, ohnen einen einzigen 
Gegenpunkt kassiert zu haben. 
Diese Spielergeneration muss ein-
fach mehr erreichen, als nur eine 
wiederholte Teilnahme an den Play-
offs. Die Endspielteilnahme ist 
daher ein ehrgeiziges, aber durch-
aus realistisches Ziel, das wir als 
U16 vollumfänglich unterstützen. 
Aber man muss sich bewusst sein, 
dass dabei mindestens eines der 
großen NRW-Teams zu besiegen ist. 
Und wie auch sehr starke NRW-
Mannschaften geschlagen werden 
können, haben wir in der Vergan-
genheit gezeigt. Aber nur wenn wir 
in der Lage sind, an einem guten 
Tag Köln, Düsseldorf und nunmehr 
Paderborn zu besiegen, können wir 
dieses Ziel erreichen.

Wie schlägt man eine starke NRW-
Mannschaft?
Zunächst einmal ist eine absolut 
realistische Einschätzung der Situa-
tion maßgebend. Im Vergleich zu 
uns sind Köln, Düsseldorf oder 
Paderborn so etwas wie die Aus-
wahlmannschaften der jeweiligen 
Region im bevölkerungsreichsten 



PHANMAG  |  AUSGABE 2� 5. MAI 2018  |  15

Bundesland. Was bedeutet das? 
Egal wie groß wir auch sein mögen, 
sie werden größere Spieler haben. 
Sie werden auch robuster und stär-
ker sein. Physisch ist diesen Mann-
schaften nicht beizukommen. Selbst 
die meisten Herrenmannschaften in 
Deutschland können von einer der-
artigen Physis nur träumen. Und da 
sie auch eine sehr gute taktische 
und technische Ausbildung haben, 
sind wir mit herkömmlichem Foot-
ball chancenlos. Mit einer derarti-
gen Ausrichtung geht es nur noch 
um die Frage, wie hoch wir verlieren. 
Und bereits jede Niederlage unter 
30 Punkten Differenz wäre schon 
als Erfolg zu bezeichnen, wobei 
selbst das uns in der Vergangenheit 
nicht immer gelungen ist. Aber es 
gibt eine Erfolgschance. Wir müs-
sen unsere Stärken gezielt einset-
zen, wir müssen Schnelligkeit, Agili-
tät, ein für Jugendmannschaften 
unkonventionelles Spiel und heraus-
rage Spielintelligenz dagegen set-
zen. Man darf diesen Verteidigungs-
reihen einfach keine Chance geben, 
nachzudenken, sich in einem 
Huddle oder durch Auswechslungen 
zu erholen. Sie müssen permanent 
unter Druck gesetzt werden. Der 
Angriff muss als strategisches Fun-
dament eine extrem hohe Frequenz 
in einer No-huddle-Formation spie-
len. Die Passverteidigung ist durch 
kurz, mittel und gezielt lange Pässe 
dauerhaft unter Druck zu setzen. 
Gelingt das, wird auch eine NRW-
Verteidigung zunehmend Fehler 
machen. Und sie wird gezwungen 
sein, die Verteidigung zu öffnen, um 
das Passspiel besser abzuschir-
men. Ergeben sich dann Lücken in 
der Verteidigung, müssen diese 
konsequent genutzt werden. Aber 
auch das wird nicht reichen und hier 
kommt der entscheidende Punkt. 
Neben agilen Runningbacks sind 
hochathletische Quarterbacks als 
zusätzliche Läufer als sogenannte 
dual threats absolut notwendig. Sie 
müssen bereit sein, den Ball wie ein 
Runningback durch die Mitte zu 

laufen und auch Hits einzustecken. 
Kommt noch etwas Glück und 
Geschick dazu, kann das Vorhaben 
durchaus gelingen. Und genau mit 
dieser Strategie konnten die Schwä-
bisch Hall Unicorns vor zwei Jahren 
Köln im Finale besiegen. 

Ist das der Grund, warum Deine QBs 
mit dem Ball laufen und aktiv den 
Kontakt suchen (müssen)?
Ja. Man kann nicht erst in einem 
Spiel gegen eine NRW-Mannschaft 
damit anfangen, die eigenen Quar-
terbacks mit dem Ball laufen zu las-
sen. Sie müssen von ihrer techni-
schen Grundausstattung so trainiert 
sein, dass sie daran gewöhnt sind, 
mit den Ball zu laufen und den 
einen oder anderen Hit einzuste-
cken. Glücklicher Weise werden wir 
nächstes Jahr in der U19 über hoch-
athletische Quarterbacks verfügen, 
die genau diese Voraussetzungen 
auch erfüllen.

Wie muss die U16-Saison ausfallen, 
damit sie eine tolle Saison wird?
Die Saison ist bereits jetzt schon als 
sehr gut zu bezeichnen. Warum? 
Football ist kein Sport, Football ist 
eine Lebenseinstellung, und diese 
gilt es den Spielern zu vermitteln. 
Dieser Ansatz trägt Früchte. Viele 
Spieler haben das angenommen mit 
der Folge, dass sie für jede Schular-
beit lernen als wäre es ein Gameday 
und die Einstellung haben, ihr Bes-
tes zu geben. Im Trainingscamp 
habe ich sehr viele Schulbücher 
gesehen. Football erfordert zusätz-
lich auch ein diszipliniertes Leben. 
Ich beobachte sehr genau und mit 
viel Freude – heutzutage wird ja 
auch alles in den Sozialen Medien 
gepostet –, dass viele Spieler 
zusätzlich noch trainieren, zum Bei-
spiel im Fitnessstudio. Viele Kern-
spieler haben ein Trainingspensum 
von zehn Stunden pro Woche und 
das ist auch sichtbar. Diese Diszip-
lin, die sie bei uns erlernen, wird 
diesen Spielern auch außerhalb des 
Platzes helfen, Erfolg zu haben. 

Schmunzelnd nehme ich auch zur 
Kenntnis, dass die zunehmend ath-
letischen Körper in ansteigendem 
Maße auch vom anderen 
Geschlecht bemerkt werden. Das ist 
in Ordnung. Unsere Spieler sind 
Teenager und sollen auch altersge-
recht ihr Leben genießen. Auch das 
gehört zum Football dazu, aber das 
Maß ist immer entscheidend.

Was müssen die Spieler auf dem 
Platz zeigen, damit Du zufrieden 
bist?
Ich hoffe und wünsche mir, dass sie 
auf dem Platz zeigen, warum Foot-
ball der schönste Sport der Welt ist. 
Ich wünsche eine harte, dabei aber 
faire Verteidigung. Wenn die Hits 
deutlich zu hören sind, aber die 
Spieler – sowohl die Gegner als 
auch wir – danach unverletzt aufste-
hen und sich nach dem Spiel gegen-
seitig zu guten Aktionen beglück-
wünschen, dann ist es toller Foot-
ball. Und mit Philipp Wagner haben 
sie auch einen verantwortungsvol-
len Coach, der ihnen genau das bei-
bringt. Im Angriff will ich hingegen 
„Kunst“ sehen. Ich will Geschwindig-
keit, Spielwitz und Intelligenz sehen 
und das mit einer Leichtigkeit vorge-
tragen, dass ein unbeteiligter 
Zuschauer glauben kann, er könne 
das jederzeit auch. Wenn die 
Zuschauer nach Hause gehen und 
sichtlich vom Spiel unserer Teen-
ager beeindruckt sind, dann bin ich 
zufrieden.

Die Platzierung ist Dir aber nicht 
wirklich gleichgültig…
Selbstverständlich nicht! Aber wir 
als Coaches können nur den Weg 
aufzeigen. Den Weg gehen; das 
müssen die Spieler selbst. Die Spie-
ler müssen gewinnen wollen und 
zwar mehr als der Gegner. Wenn der 
Wille und diese Einstellung vorhan-
den sind, wir von Verletzungen ver-
schont bleiben, muss jeder, der Hes-
senmeister werden will, uns erst 
schlagen.
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Koordination von Teams und Eltern
Jugendwart Philipp Wagner wird „Schnittstelle”

Philipp Wagner ist neuer Jugend-
wart der Phantoms. Der Club hat 
damit eine zusätzliche Position in 
der Riege der Verantwortlichen mit 
dem Ziel besetzt, die Jugendarbeit 
und Zusammenarbeit verschiedener 
Teams zu optimieren. „Hier werde 
ich als Schnittstelle zum Beispiel 
zwischen Vorstand und Jugend fun-
gieren oder auch eine gemeinsame 
Aktion zweier oder mehrerer Jugend-
teams und Cheerleadergruppen 
koordinieren“, erklärt Wagner.

Der neue Jugendwart ist seit 2006 
ein Phantom. Der heute 23-Jährige 
kam durch Bruder Marco Wagner, 
der von 2002 bis 2013 in Wiesba-
den spielte, zum Club. 2006 spielte 
Philipp Wagner ein Jahr lang Flag-
football und verfolgte danach die 
Spiele als Zuschauer. „2008 habe 
ich angefangen, hobbymäßig die 
Spiele der Phantoms zu filmen und 
wurde 2009 offizieller Kameramann 
der ersten Mannschaft. 2012 habe 
ich selbst wieder angefangen, als 
D-Liner und Linebacker Football in 

der Reserve zu spielen und wurde 
2015 Coach in der U13. Seit 2016 
bin ich Coach in der U16.“ 2018 
übernahm Wagner in der U16 die 
Position des Defensive Coordinator 
und nun auch das Amt des Jugend-
wartes.

Zur Koordinierung der gesamten 
Jugendarbeit der Phantoms zählten 
laut Wagner unter anderem die 
Organisation von Trainingszeiten 
und -flächen, Problembewältigung 
aller Art und die Betreuung der Foot-
ball- und Cheerleading-Teams inklu-
sive Eltern, falls diese Fragen oder 
Anregungen haben. „Außerdem 
repräsentiere ich die Phantoms bei 
verschiedenen Versammlungen des 
Sportbundes.“ Mit seinem Optimie-
rungsziel im Blick bittet Wagner um 
die Zuarbeit von Teams und Eltern: 
„Falls es Fragen gibt oder Informati-
onen benötigt werden – egal ob von 
Team Managern, Coaches, Spielern 
oder Eltern – sollte man nicht 
zögern, mich zu kontaktieren. Ich 
versuche zu helfen.“

Zu erreichen ist Wagner unter der 
Telefonnummer 0152/ 215 135 20 
oder via E-Mail an 
philipp.wagner@wiesbaden-phantoms.de.
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Phantoms Allstars laden ins Training ein
Wiesbadener Flagfootballer Anfang Juni beim Big Bowl

Die Allstars sind das Flag-Football-
Team der Wiesbaden Phantoms. Als 
Vertreter der kontaktlosen Variante 
von American Football vertreten sie 
die Phantoms bei Turnieren im In- 
sowie Ausland. In der Sommerzeit 
wird mittwochs in der Zeit von 19 
bis 21 Uhr auf dem Sportplatz am 
„Camp Lindsey“, dem Vereinsge-
lände der Wiesbaden Phantoms, 
trainiert. 

Betreut wird das Team von Head 
Coach Michael Dominik und Coach 
Walter Gardoni.

Einige besondere Highlights hält der 
Sommerspielplan für die Flag-Foot-
baller in diesem Jahr noch bereit. 
Nach dem zweitgrößten Flag-Foot-
ballturnier Europas in Utrecht am 
vergangenen Wochenende ist der 
nächste bevorstehende Höhepunkt 

zweifellos der Big Bowl am 2. und 3. 
Juni in Walldorf-Mörfelden. Die All-
stars sind seit Jahren Stammgast 
des Turniers, wollen auch in diesem 
Jahr wieder den einen oder anderen 
Favoriten kräftig ärgern und an die 
guten Ergebnisse der vergangenen 
Jahre anknüpfen. Die jüngsten Tur-
nierteilnahmen bestätigten die 
starke Form der Flag-Footballer. 
Mehrere erste Plätze konnten die 
Allstars in der zurückliegenden Hal-
lensaison bereits feiern. 

In Facebook informieren die Allstars 
auf ihrer Seite „Phantoms Allstars“ 
regelmäßig in ausführlichen Berich-
ten über ihre Turniere und Neuigkei-
ten. Per Like kann die Seite von 
Phans abonniert werden. Kontakt 
zum Head Coach kann via E-Mail an 
michael.dominik@wiesbaden-phantoms.de 
aufgenommen werden.
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